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Landesweites Wirkungsmonitoring

Ziele

• Erfolgskontrolle für die Maßnahmen auf lokaler Ebene

• Abschätzung der Maßnahmenwirkungen auf regionaler Ebene 
(Teilflächen der Maßnahmenkulisse) und landesweit zur 
Dokumentation gegenüber Öffentlichkeit und EU 

• Dokumentation der Erfahrungen bei der 
Maßnahmenumsetzung - kontinuierliche Verbesserung der 
Maßnahmenprogramme

Einführung



Monitoring auf lokaler und regionaler Ebene:
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Monitoring auf Landesebene :

Ziel: 

• Bewertung der Maßnahmenwirkungen

Ausgangspunkt: Ist-Zustand der Emission 

Grundlage: 

• Basis-Emissions-Erkundung (Landesweites Modell zum 
Stickstoffeintrag) 

Grundlagen
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Beteiligungsbetriebe:
Maßnahmen 

begleitende Beratung 

Bilanzierung nach DVO 
(Feld-Stall-Bilanz)
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(Vorher-Nachher)

Konzept für ein landesweites Wirkungsmonitoring

´Betriebsmessnetz:

Ziel: 

• Quantifizierung der N-Saldo-Veränderung in den an 
Maßnahmen beteiligten Betriebe 

Grundlage: 

• Alle an den Maßnahmen teilnehmenden Betriebe

Wirkungsmonitoring auf lokaler Ebene



Daten aus WSG und Exaktversuchsflächen:

Ziel: 

• Quantifizierung der Wirkungen der H-Maßnahmen auf Herbst-
Nmin / Auswaschung

Grundlage: 

• Herbst-Nmin-Werte / Nitrattiefenprofile 
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Wirkungsmonitoring auf regionaler Ebene (A)



Ziel: 

• Quantifizierung der mittel- bis langfristigen Wirkungen der 
ergänzenden Maßnahmen auf die mittleren N-Einträge ins 
Grundwasser

Grundlage: 

• Saldo-Veränderung auf Betriebsebene, Wirkung der H-
Maßnahmen

• Übertragung der Maßnahmen-Wirkung auf die gesamte 
Teilfläche über Maßnahmenfläche

• Aktuelle Situation der N-Einträge aus Basis-Emissions-
Erkundung 
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Maßnahmenwirkung auf Teilflächenebene



Ziel: 

• Wirkung der Maßnahmen auf die Verbesserung des 
chemischen Zustands im GWK

Grundlage: 

• Wirkungen auf Teilflächenebene 

• Bewertungsmethodik chemischer Zustand

• Verweilzeiten (unges. Zone und Grundwasser)

• Trends der Grundwassermessstellen

Konzept für ein landesweites Wirkungsmonitoring

Maßnahmenwirkung auf GWK-Ebene



Konzept für ein landesweites Wirkungsmonitoring

Vielen Dank

für die Aufmerksamkeit



Modellbetriebsmessnetz:

Ziel: 

• Untersuchung der Möglichkeiten weiterer Steigerung der 
betrieblichen N-Effizienz über Beratung

Grundlage: 

• ausgesuchte Betriebe (min 1 Betrieb pro Typfläche)

Beteiligungsbetriebe:
Maßnahmen 

begleitende Beratung 

Bilanzierung nach DVO 
(Feld-Stall-Bilanz)

Plausibilitätscheck

Auswahl einzelner
Betriebe für Modell-
Betriebsmessnetz
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